
Evangelisch-Katholischer Kommentar Z Neuen Testament. Vorarbeiten. Heft Mit
Beiträgen VO  3 Sl  ER, RUDOLF, SCHNACKENBURG U. d., 7Zürich-Einsiedeln-
öln 109072 Benziger-Verlag Gemeinschaft mit dem Neukirchener Verlag. 140 sI
brosch., 17,50
Dieser Band der Vorarbeiten ZU. „Evangelisch-Katholischen Kommentar ZU Neuen
1estament“ ist siıcher VO. en der gewichtigste. Er nthalt elıträge der vierten und uniten
Arbeitstagung der Mitarbeiter des EKK ın den Jahren 1971 un: 1972 ] ch p

Zur etihoden- und Sachproblemati einer interkon{ifessionellen Auslegung des Neuen
Testaments SCHhnNacCken b u Xg emerkungen ZU. Reiferat VO.  - tuhlmacher
aQus der 1CH eines katholis  en Waılc S Die Diskussion Der uhl-
machers Refierat (Protokoll). Überlegungen ZUr Methode eines Theologischen
Kommentars. W ı  ens, Die Diskussion bDber Stocks Reierat (Protokoll).
VO g tlıe Die SOg Taufperikope 1,9—11 Zur Problematik des urspruünglichen Sınnes.
Wer die exegetische Szene auifmerksam beobachtet, stellt iest, daß die VOT einigen Jahren
noch verschiedentlich angesprochene IN1gUNg der wenigstens Gemeinsamkeit katholıis  er
un evangelischer ‚xegeten ın gewichtigsten Fragen immer mehr anden omMm In der
Evangelienkritik, der Paulusforschung, bel der Beschäftigung mit der joh Literatur, der
arstellung der es:! des Ur'!  ristentums, 1n Fragen der Religionsgeschichte USW. eIT-
schen eute vielfach (auch Yquer ura die Konfessionen) konträre Positionen VOIL, die nicht
mehr miteinander vereinbaren S1Nd. i1chtiger als die eute geführte hermeneutische
Diskussion erscheint ıine Dıskussion der ungelösten TObDbleme der exegetischen Methode
Die hler abgedruckten eilträge S1N.d usSanmnl mit den Abhandlungen VO  - ahn
(„Probleme historischer Kritik”) und Stuhlmac  er „Ihesen AA Methodologie
gegenwärtiger xegese”) ın der ZAN 63 (1972), das esite, das bisher azu gesagt worden ist

aut

AN. Josef Jesus v“O  - Nazareth. Geschichte und Relevanz. Freiburg Br. 1072
Verlag Herder. 152 9 kart.-lam., 14,80
Wer bei der augen  i1cklichen Schwemme esus-Büchern (von denen einige besser nicht
geschrieben worden wären, Yallız schweigen VO:  - den sıch selbst richtenden Büchern wıe
die VO  } ugstein der ıhm geist1ig verwandten Schreibern) als ULiOTr gelesen werden
will, muß schon die ekannten Sachverhalte auf gekonnte Weise formulieren.
dieser ucks! erweist sich das Buch VOIN an als durchaus lesenswert und wird sıcher
auch seın besonderes nliegen erreichen, nämlich „die - Vermittlung exegetischer Einsıchten

weitere Kreise“” 6 Es faßt drei uIsatize T1, die 1971 erschienen und dem
Fachmann bekannt sSind, WasSs ann auch gegenüber dem „anreißenden” eE{I{was
verschämt au{f der etzten elte angemerkt Wird.,. Die TEel Abhandlungen: „Der T1SIUS
des aubens und der historische Jesus“ (m. E die beste); „Was Jesus eute ill Der-
legungen AA Ethik esu  f „Der historische Jesus und die ırche” kreisen alle die für
die Verantwortung des aubens emıinent wichtige Tage, OD der Christusglaube der 1rch!
einen Anhalt hat „historischen“” Jesus.,. Der Fachtheologe wIrd niıichts Neues finden,
hie und da eıne andere Einschätzung der Wer ber mit der unmiıttelbaren Aufgabe
der Glaubensvermittlung 1n Verkündigung, chule, Erwachsenenbildung befaßt ist un au{f
der Suche ach Verlä  em Dbel dem überreichen Angebot nıcht weıß, WOZU greifen
soll, fiindet 1l1er 1ne gediegene rientierungshilfe. Darum soll das Buch dem umschrie-
benen Leserkreis Gew1lssens mpfohlen werden. aut

HAINZ, Josef Ekklesia. Strukturen paulinischer Gemeinde Theologie und Gemeinde-
Ordnung. Biblische Untersuchungen Regensburg 1972 Verlag Friedrich Pustet.
400 sl kart., O4,—
DJese Münchner Dissertation gehört den erfreul:i  en Erscheinungen au{f dem exegetis  e
Büchermarkt. Mit 1n der katholis  en Exegese gerade auf dem Geblet der nt!l Ekklesiologie
auch eute noch nicht YJallz selbstverständlichem Mut wWwIird ler ıIn Neuland vorgestoßen.
Das Buch glieder sich iın ZzZwiel TO. eıle Teıil behandelt iın sorgfältiger Exegese die
Ansätze paulinis:  er „Gemeinde-Theologie und Gemeinde-Ordnung“; el achte der eIif.
besonders auf die sıch dQuUS der jeweiligen onkreten Situation der Einzelgemeinden CIGE-
benden Dıfferenzen 1mMm orgehen des Paulus un der Gestalt, die die Gemeinden sich
geben Teil IL g1bt einen er ber die einzelnen emente der „Strukturen paulinis:  eTt
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